
Nürnberger Nachrichten 23/09/2015 Seite : L32

Copyright (c)2015 Verlag Nuernberger Presse, Ausgabe 23/09/2015 September 23, 2015 11:16 am (GMT +0:00) / Powered by TECNAVIA

Verkleinert auf 89% (Anpassung auf Papiergröße)


Einkäufe gestohlen
FORCHHEIM — An der Kasse eines

Supermarktes wollte eine Kundin
lediglich einen Joghurt bezahlen,
obwohl sie mehrere andere Artikel in
ihre Stofftasche gesteckt hatte. Als sie
vom Personal darauf angesprochen
wurde, rannte die 26-Jährige mit der
Tasche aus dem Laden. Nach wenigen
Metern endete die Flucht, die Diebin
wurde von einem Mitarbeiter des
Marktes eingeholt und bis zum Ein-
treffen der Polizei festgehalten.

Zweimal hat‘s gekracht
FORCHHEIM—Zwei Verkehrunfäl-

le beschäftigten die Polizei am Mon-
tag: Beim Abbiegen in die Straße An
den Sandgruben missachtete der Fah-
rer eines Kleintransporters die Vor-
fahrt eines entgegenkommenden Pkw.
Obwohl dessen 40-jährige Fahrerin
noch versuchte, nach rechts auszuwei-
chen, kollidierten die beiden Fahrzeu-
ge. Der Pkw geriet ins Schleudern und
überschlug sich im Straßengraben.
Die Fahrerin des Toyota überstand
den Unfall mit leichten Verletzungen
und wurde in eine Klinik gebracht.
Der Fahrer des Kleintransporters
blieb unverletzt. An den Fahrzeugen
entstand ein Sachschaden von insge-
samt 8000 Euro. Ebenfalls die Vor-
fahrt missachtete ein 50-Jähriger
beim Abbiegen in die Hans-Böckler-
Straße. Auch hier kam es zum Zusam-
menstoß der beiden Fahrzeuge. Ver-
letzt wurde niemand. Der Sachscha-
den beträgt 2000 Euro.

Unfallflucht I
FORCHHEIM — Gegen ein an der

Straße Zur Staustufe abgestelltes
Kraftrad fuhr ein Unbekannter ver-
mutlich beim Rangieren. Das Fahr-
zeug fiel um und wurde an mehreren
Stellen leicht verkratzt. Auch wurde
der Kupplungszug gebrochen. Der
Schaden beträgt 300 Euro, der Verur-
sacher entfernte sich unerkannt.

Unfallflucht II
FORCHHEIM— In der Kaiser-Hein-

rich-Straße entfernte sich ein Auto-
Fahrer von der Unfallstelle, obwohl er
beim Ein- oder Ausparken auf dem
Parkplatz der Berufsschule gegen die
Stoßstange eines geparkten schwar-
zen Golf gestoßen war. Dadurch ent-
stand ein Lackschaden in Höhe von
1200 Euro.

Schmierfinken am Werk
FORCHHEIM. Mit verschiedenen

Farben und großflächigen Schriftzü-
gen beschmiertenUnbekannte amWo-
chenende die Fenster und Laderam-
pen eines Firmengebäudes in der Kon-
rad-Ott-Straße. Um die Schmiererei-
en wieder zu entfernen ist erheblicher
Aufwand nötig, der mit etwa 500 Euro
zu Buche schlägt. Bereits vor zehn
Tagen wurde die westliche Fassade
des gleichen Unternehmens auf ähnli-
cheWeise beschmiert und ein Schaden
von 2000 Euro angerichtet. Hinweise
unter Telefon (09191) 7090-0.

VON UDO GÜLDNER

Beim „Kunst- und Kulturtag“ zum
700-jährigen Bestehen Poxdorfs
haben Initiator Johannes Heiner und
Bürgermeister Paul Steins den „Lyrik-
weg“ in der Weidich-Flur eröffnet. Auf
sieben durchsichtigen Tafeln hat der
74-jährige Autor, der seit fast zwei
Jahrzehnten in der Gemeinde lebt,
Natur und Gedicht miteinander verwo-
ben. Der Blick durch die Scheiben
zeigt, „was ich besinge“.

POXDORF — Es ist nur ein Regen-
rückhaltebecken, das derzeit eher
zuwuchert, als dass es sich mit Wasser
füllt. Während das Hochwasser aus-
bleibt, hat rund um die Senke die
Lyrik Oberwasser. Zumindest für den
aufmerksamen Spaziergänger, der
sich Zeit nimmt, innehält, und die
„Eiche“, die „Birke“ oder den „Wei-
her“ liest. Es sind „nicht etwa Zitate,
die einfach so in der Landschaft her-
umhängen“, so der Dichter der weni-
gen, bildhaften Zeilen. Vielmehr kor-
respondierten Wort und Wirklichkeit.
Der „Tanz der Schöpfung“ finde sich
auf und hinter den Tafeln.
Schon am Froschweiher beginnt der

Parcours mit einem Lautgedicht über
ploppende Quaker, die schon vor über
300 Jahren den JapanerMatsuo Basho
zu einem Haiku angeregt haben. Zeit-
lose Zeilen, die standhafte Bäume und
Oasen der Stille beschwören und von
der „Heimat als dem Ort erzählen, an
dem andere Menschen vertrauensvoll
auf mich zukommen“.
Von der Begeisterung in Poxdorf,

insbesondere im Gemeinderat, der
den vor drei Jahren erdachten Lyrik-
weg ermöglicht und finanziell geför-
dert hatte, sei er „überrascht und
gerührt“ gewesen, so Johannes Hei-
ner. In sein umzäuntes Refugium am
Waldrand nimmt der Wahl-Poxdorfer
rund fünfzig Besucher beim Kunst-
und Kulturtag mit. Wie einst der Phi-
losoph Voltaire nahe Genf hat sich
Johannes Heiner, als Ausgleich zur
Geistesarbeit auf den Irrlenwiesen
einen Garten angelegt — Aktion und
Kontemplation auf wenigen quittenbe-
standenen Quadratmetern.
In der nahegelegenen Kunstscheune

Petra von Strombergs können Kunst-
begeisterte erste Pinselstriche ausfüh-
ren und so Aquarelle aus sich heraus

fließen lassen. Beim Deutschlehrer
Hubert Mühlrath in der Tagesschule
lernen Kinder und Erwachsene glei-
chermaßen „Elfchen“ zu schreiben.
Das sind zauberhafte Gedichte aus elf
Worten, die nach einem bestimmten
Schema aufgebaut sind. Seine Ehe-
frau Birgid Zippelius-Mühlrath und
die Musikpädagogin Beate Kehm
haben sich ganz dem amerikanischen
Folklore-Tanz und allerlei Gesängen
verschrieben.
„In jedem von uns lebt versteckt ein

Künstler.“ Diese Joseph Beuys ent-
lehnten Worte werden im Garten Ger-
ti Fridrichs offenbar. Dort versuchen
sich Anfänger in ersten Tonarbeiten
und kneten, formen und drücken sich
mit dem Daumen nützliche und deko-
rative Schälchen zurecht. Die 66-jähri-

ge Autodidaktin, die seit 1973 in Pox-
dorf lebt, ist seit beinahe einem hal-
ben Jahrhundert vomMaterial und sei-
nen Möglichkeiten gefangen.

Jugend kommt zu Wort
Der erstmalige Mal-Wettbewerb

„Mein Lieblingsplatz in Poxdorf“ ent-
hüllt, wo die Kinder sich gerne aufhal-
ten — und warum. Da fühlen sich die
Kleinen im Pferdehof mit den Tieren
ebenso wohl, wie in der ruhigen Kir-
che und im abenteuerlichen Wald.
„Die Kinder sind uns mit ihrer Fülle
an Fantasie weit voraus. Später wird
ihnen diese aberzogen, wenn sie ernst-
haft werden sollen.“
Aus den 55 Bildern, die im Schulun-

terricht aufs Papier kamen, wählten
JohannesHeiner und Petra von Strom-

berg, die als Kunsterzieherin an
einem Erlanger Gymnasium arbeitet,
sieben Preisträger aus. Celina Kle-
meth (1. Klasse), Sonja Marsching
und Hermine Pilz (2. Klasse), Marie
Seidel (3. Klasse) und Anna Denner-
lein (4. Klasse), sowie Niklas Hof-
mann und Simon Lommel mit Sonder-
preisen für besonders ausdrucksstar-
ke Texte.
Die „ländliche Gemeinde“ (Paul

Steins) hat durch den „Kunst- und
Kulturtag“ enorm gewonnen. „Ein
Dorf ist lebendig. Es ist eine kreative
Gemeinschaft“, so Johannes Heiner.
„Wir haben uns hier als Nächste, als
Nachbarn erfahren.“ Vielleicht finden
sich im nächsten Jahr noch weitere
Künstler in Poxdorf und noch mehr
neugierige Menschen.

OESDORF — Ein Autobahnzubrin-
ger von Forchheim zur A3 nach Adels-
dorf, der eine Umgehung von Oes-
dorf/Wimmelbach notwendig macht,
hat nicht nur Befürworter. Bei einem
Treffen am heutigen Mittwoch, 23.
September, 19 Uhr, im Sportheim Oes-
dorf, wollen sich Gegner formieren.

Es gebe eine Reihe von Gründen,
die gegen diesen Ausbau der B470
sprechen, sagen die Gegner der Orts-

umgehung. Im Oktober entscheidet
sich, welche Bundesstraßenbaumaß-
nahmen verwirklicht werden sollen.
Ist die Umgehungsstraße dabei, dann
werde sofort mit der genaueren Pla-
nung und anschließend mit dem Bau
der durchgehenden Verbindung zwi-
schen Oesdorf und Wimmelbach mit
drei Abfahrten begonnen, sagen sie.
Gegen das Projekt sprechen: der Flä-

chenverbrauch. Die endgültige Flä-
chenversiegelung wäre enorm. Der

dreispurige, kreuzungsfreie Ausbau
der B470 benötige allein schon eine
Breite von etwa 15 Metern, dazu kom-
me noch rechts und links der Fahr-
bahn je eine Straße für Traktoren,
auch als Rad- und Fußweg genutzt.
Das ergebe eine versiegelte Fläche
von zirka zehn Hektar in der gesam-
ten Länge. An der engsten Stelle ist
die Flur zwischen Oesdorf und Pop-
pendorf auf der Hochfläche maximal
200 Meter breit.

Weil es „den Anschein hat, es gäbe
keine Gegner“, so eine Pressemittei-
lung, findet heute ein erstes Treffen
statt. Dazu sind alle Bürger aus Oes-
dorf, Wimmelbach, Poppendorf und
Heroldsbach eingeladen, die eventuell
auch bereit sind, sich in einer Bürger-
initiative zu engagieren. Eine Pla-
nung, die auf keine Widerstände
trifft, werde laut Staatlichem Bauamt
mit größerer Wahrscheinlichkeit in
Angriff genommen. Daher sei es Zeit.

AUS DEM POLIZEIBERICHTDie Poesie misst sich an der Wirklichkeit
Lyrikweg durch die Poxdorfer Flur eröffnet — Texte auf transparenten Tafeln passen zur Umgebung

Der Literat und Literaturwissenschaftler Johannes Heiner hatte die Idee zu dem Lyrikweg durch die Poxdorfer Flur, der Texte
und Landschaft auf transparenten Tafeln verknüpft. Foto: Udo Güldner

Eine Ortsumgehung von Oesdorf? „Nein danke!“
Gegner der geplanten Trasse der B 470, die Oesdorf und Wimmelbach umgehen soll, treffen sich heute

Bestattungen
- ohne Gewähr -

Mittwoch, 23. September 2015

E B ERMANNS TAD T
14.00 Uhr: Weigel Barbara, 88 Jahre, Ebermannstadt

L ANGENS ENDE LBACH
14.00 Uhr: Lindenmann Dorothee, 68 Jahre, Langensendelbach

(Urnenfeier)

Donnerstag, 24. September 2015
N EUNK I RCHEN A . B RAND (neuer Friedhof)

14.30 Uhr: Biermaier Bernhard, 85 Jahre (Aussegnungsfeier in der
Aussegnungshalle)

SCH LAMMERSDOR F
14.30 Uhr: Knauer Katharina, 69 Jahre, Schlammersdorf

(Trauergottesdienst; anschl. Urnenbeisetzung)

Freitag, 25. September 2015
BUCKENHOF EN

14.30 Uhr: Lauger Josef, 83 Jahre, Forchheim, Merianstraße 19
(Trauergottesdienst; anschl. Urnenbeisetzung)

HEROLDSBACH
14.00 Uhr: Weitauer Giesela, 84 Jahre, Heroldsbach, Löffelholzweg 27

(Trauergottesdienst; anschl. Beerdigung)

SCHNA I D
14.30 Uhr: Wagner Anna, 89 Jahre, Schnaid (Trauergottesdienst;

anschl. Beerdigung)

Samstag, 26. September 2015

MUGGENDOR F (evang. Kirche)
14.00 Uhr: Messingschlager Elisabeth, 85 Jahre, Muggendorf

(Urnenbeisetzungsfeier)

Giesela Weitauer
H20.10.1930 geb. Dyba † 22.09.2015

Heroldsbach, Löffelholzweg 27

Trauergottesdienst am Freitag, 25. September 2015, um 14.00 Uhr,
anschließend Beerdigung auf dem Friedhof in Heroldsbach.

In Liebe:
Deine Tochter Heike mit Aloysius

Deine Enkelin Rebecca mit Sven, Ben und Ella
und alle Verwandten

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost was kommen mag.
Gott ist bei uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meinem Mann und Vater

Bernhard Biermaier
* 29. 5. 1930 † 20. 9. 2015

In stiller Trauer: Familie Rosa Biermaier
im Namen aller Angehörigen

Die Aussegnungsfeier findet am Donnerstag, dem 24. September 2015, um 14.30 Uhr in der
Aussegnungshalle in Neunkirchen auf dem neuen Friedhof statt. – Von Beileidsbekundungen
sowie Blumenschmuck bitten wir abzusehen. Für alle Zeichen der Anteilnahme herz-
lichen Dank.

Es ist schwierig, immer an alle und an alles zu denken.

Die Traueranzeige hilft. Sie nimmt es Ihnen ab, viele einzeln zu informieren.
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